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Die Diskuſſion über die Köller Kriſe
e Erörterungen über unſere Mittheilungen zur Köllertriſe ſud natnrlig noch p zu Ende ſie werden überall

fortgeſetzt jetzt aber ſchon in einem uns weit 4
Sinne als anfangs Insbeſondere wird die im Anſchluß an
die Anslaſſung des Neichsanzeigers hier und da aufgetauchte
Behanptung daß unſere Mittheilungen auf Erfindung beruht
hätten daß die Unterredung zwiſchen Herrn von Köller und

ſereim Korreſpondenten gar nicht ſtattgefunden nirgends mehrapleegt erhalten wenigſtens in keinem auſtändigen Blatte Jm
Gegenlheil wird die Thatſache daß die Unterredung ſtatt
gefünden anerkannt mit dem inzufügen daß wenn die auf
die Unterredung geſtützten Mittheilungen die wir gemacht
in dem einen oder dem andern Punkte un utreffend ſein
ſollten ſo wäre es Sache des Herrn von Köller ſich zu
äußern Das iſt auch unſere Meinung und ſo lange wir
wiederholen das von dem allein Berufenen nämlich Herrn
von Köller unſere Mittheilungen nicht in bündiger Weiſe
als unzutreffend bezeichnet werden können halten wir dieſelben
aufrecht Selbſtverſtändlich ſoll damit nicht geſagt ſein daß
nicht in einem Bericht über eine einſtündige h
und da ein kleines Mißverſtändniß untergelaufen ſein könne
Wenn das auch der Fall wäre ſo würde doch dadurch der
Werth unſerer Mittheilungen nicht im mindeſten beeinträchtigt
werden ſofern dieſelben im weſentlichen zutreffend ſind
Und daß letzteres nicht der Fall ſein ſollte erſcheint uns
völlig ausgeſchloſſen Einmal dürfen wir zu der Auf
faſſungsgabe unſeres Korreſpondenten die uns bekannt iſt
das Vertrauen haben daß ſie auch im vorliegenden Falle nicht
verſagte und ſodann iſt abſolut kein Grund abzuſehen der
unſeren Korreſpondenten hätte beſtimmen können Herrn
v Köller abſichtlich mißzuverſtehen wo er uns die werthvolle
und intereſſante Wahrheit zu berichten in der Lage war Alſo
es bleibt dabei daß wir unſere Mittheilungen völlig aufrecht
erhalten bis etwa Herr v Köller ſelbſt in die Areng ſteigen
ſollte um daran zu rütteln Aber auch einem ſolchen Be
mühen und dem was dabei herauskommen könnte ſehen wir
mit Ruhe entgegen Bis jetzt iſt übrigens Herr v Köller
ſoweit wir uns haben unterrichten können noch nirgends mit
einer Erklärung zur Sache hervorgetreten

Jm Anſchluß hieran ſeien noch Bemerkungen einiger
berliner Blätter regiſtrirt welche ſich als bemerkenswerthe
Ergänzungen unſerer eigenen Mittheilungen darſtellen

Der Vorwärts ſchreibt Gegenüber den Ableugnungs
verſuchen der Deutſchen Tageszeitung ſtellen wir hiermit
feſt daß Herr von Köller der Urheber der Mit
theilungen der Deutſchen Tageszeitung, ganz ſpeziell des
wichtigſten Artikels dieſes Blattes welcher mit zwei ver
ſchlungenen Ringen gezeichnet iſt geweſen iſt Wir wiſſendaß Herr von Köller nicht wagen wird dies zu
dementiren Es würde ihm dies noch ſchlechter bekommen
als ſein Dementi des in der Saale Ztg veröffentlichten
Jnterviews Der vom Reichs Anzeiger und Herrn von Köller
in gleich feierlicher Weiſe dementirte Artikel der Sagle Ztg
iſt nämlich wie jetzt unzweifelhaft feſtſteht auf ein Geſpräch
mit Herrn von Köller zurückzuführen und Herrn von Köller
lag der Artikel der Ztg vor der Veröffentlichung vor

Die Freiſinnige Ztg ſchreibt ihrerſeits Mit Recht
führt der Berichterſtatter der Saale Ztg für ſeine Erklärung
an daß ſein Bericht mit denen der Deutſchen Tagesztg voll
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In der Hauptſtadt von Deutſch Südweſtafrika

z Von F J von Bülow
Nach dreiſtündiger Fahrt gegen 9 Uhr vormittags traten

die Hügelränder welche uns ſeit Okahandja auf der linken
und ſeit Okapuka zu beiden Seiten begleiteten etwas weiter
zurück und wir ſahen in eine weite Ebene hinaus an deren
ſüdlichem Rande die röthlich ſchimmernden Maſſen eines Ge
birges der AwasBerge der höchſten Erhebung im ganzenSchutzgebiete aufragten Gegen Oſten ſenkte ſich das hier

ſteil aufſteigende Bergland in einer Naſe allmälig zu der
Ebeue herab Hier bogen wir nach links ab und begannen
durch ein dichtes Akazienwäldchen fahrend den Anſtieg des
Berges Zur Rechten unſeres Weges war der ſanfte Abhang
mit Dornbäumen und Büſchen dicht beſtanden zur Linken
jedoch ſtieg ein langer Rücken wie ein Wall ſteil auf auf
welchem rieſige Platten von Gneisſchiefer chagotiſch durchein

Wir entnehmen die hübſche Schilderung die den Leſer nach
Windhoek der in den letzten Jahren ſo oft genannten Hauptſtadt
unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes führt dem ſoeben im
Vorlage von E S Mittler Sohn in Berlin erſchienenen
Werke von S von Bülow Drei Jahre im Lande
Hendrik Witbooi s Der Verfaſſer hat als Offizier der
deutſchen Schutztruppe den Kämpfen gegen Hendrik Wittbool die
unſere Exiſtenz in dieſem Theile Afrikas zu erſchüttern drohten
beigewohnt und nun die in dieſer Zeit geſammelten Erfahrungen
und Eindrücke in anmuthiger Form in einem ſehr gefällig aus

r illuſtrirten Werke einem großen Leſerkreiſe übermittelt
it Spannung begleitet man den Verfaſſer auf ſeinen vielfachen

Kriegs und Jagdzügen die ihn oft durch die troſtloſeſte Gegend
führen deren Schilderung aber doch ſo friſch und feſſelnd bleibt
daß der Leſer nicht Gefahr läuft auch geiſtig in der Wüſte zu
verkommen Von ganz beſonderem Jntereſſe ſind die Dar
ſtellungen die von den jungen ſich jetzt eben erſt entwickelnden
Siedelungen die ſich vielfach an die e der ſeit
einem halben Jahrhundert in dieſem Gebiete thätigen Rheiniſchen
Miſſions Geſellſchaſt ankryſtalliſiren gegeben werden Jn einem
Schlußkapitel über die wirthſchaftliche Zukunft des
Schuhzgebietes giebt Verf beachtenswerthe Winke zur Be
ſiedelungsfrage Das Buch wird als Weichnachtsgabe jedem
Kolonlalfreunde willkommen ſein
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Saale Zeinn
Nennundzwanzigſter Jahrgang
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Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArtikel
iſt nicht geſtattet

Halle a d Saale Sonnabend den 14 Dezember

e

ſtändig übereinſtimmt Das Kleine Journal ſchreibt
heute zu der Angelegenheit Der Sachverhalt war nach
unſerer Jnformation folgender Das vielbeſprochene Jnterview
fand ſtatt am raengeng Svnnabend vormittag in der
der des Miniſters wie einwandsfreie Zeugen
nöthigenfalls bekunden können Wenn die Veröffentlichung
der Unterredung noch irgend welche Bedeutung haben ſollte
ſo mußte ſie noch am ſelben Abend ſpäteſtens aber Sonntag
morgen erfolgen denn nur in dieſem Falle hätte ſie möglicher
weiſe auf die im Laufe des Sonntag nachmittags im Neuen
Palais fallenden Entſchließungen von gewiſſem Einfluß ſein
können während ſie dadurch daß der betreffende Korreſpondent
erſt vorſichtshalber Herrn v Köller eine Kopie des Berichtes
zur Begutachtung vorlegte eine Verzögerung bis Montag
nachmittag erhielt Jn gewiſſem Sinne kam die Veröffent
lichung eigentlich post festum Als nun die unerwarteten
Gunſtbezeigungen bei Herrn v Köller eintrafen war die Ver
öffentlichung ſehr unbequem und das Dementti das keinem
unbequemen Jnterview erſpart bleibt ließ denn auch bekannt
lich nicht auf ſich warten

w

Kurz vor Schluß der Redaktion erhalten wir von Herrn
Staatsminiſter von Köller das folgende Telegramm

Berlin 14 Dez 10 Uhr 5 Min vorm Antwort
eben zur Poſt gegeben

von Köller
Die bisher von uns vermißte Aeußerung des Herrn v Köller
iſt alfo unterwegs und trifft hoffentlich ſo zeitig ein daß wir
ſie ſchon in unſerer Sonntagsnummer mittheilen können

Juſtizminiſter Schoenſtedt über den Fall
Hammerſtein

Daß der Juſtizminiſter im Reichstage mit der Vertheidigung
des dolus eventualis der überall da eintritt wo die ſtraf
bare Abſicht nicht ohne weiteres nachgewieſen werden kann
nicht glücklich geweſen iſt wird er ja ſelbſt zugeben Noch
unglücklicher ſchien der Verſuch nachzuweiſen daß der Staats
anwalt in dem Fall Hammezxrſtein ſeine Pflicht gethan habe
Die Stagtsanwaltſchaft ſagte der Juſtizminiſter iſt eingeſchritten
gegen den Herrn von Hammerſtein ſobald ihr in irgend
glaubhafter Weiſe die Verbrechen deſſelben zur Kenntniß kamen
Er will es ſogar aktenmäßig beweiſen Miniſter Schoen
ſtedt erinnerte zunächſt daran daß die erſten Enthüllungen
über Hammerſtein in der Frankfurter Kleinen Preſſe vom
2 April erſchienen ſeien Aber Herr von Hammerſtein pro
teſtirte und kündigte die Verleumdungsklage an Ob der
Staatsanwalt unter anderen Umſtänden in dem Falle wo es
ſich um Betrug Untreue Unterſchlagung Wechſelfälſchung uſw
handelte ſich mit der Ankündigung des Beſchuldigten er werde

eine r a erheben begnügen würde Aber
ſagte der Miniſter das Komitee der Kreuzztg hat erklärt
6 April die Kreuzztg ſei nicht geſchädigt Folglich
hatte der Stagtsanwalt keinen Anlaß einzuſchreiten Dagegen
an dem Tage an dem öffentlich bekannt wurde daß Herr
v Hammerſtein wie er ſich ausdrückte beurlaubt wie es
in der Erklärung des Komitees hieß von ſeinem Amte ſuspen
dirt ſei an dieſem ſelben Tage ſei die Staatsanwaltſchaft ein
geſchritten ohne einen Antrag abzuwarten Das
ſei der Sachverhalt Die Erklärung daß Herr v Hammer
ſtein als Redacteur der Kreuzzeitung ſuspendirt ſei
datirt vont 9 Juli An dieſem Tage alſo iſt der
Stagatsanwalt eingeſchritten Davon hat man bisher

1895

am 13 Sept erklärt ſeit dem 4 Juli hätten ſich Thatſachen
herausgeſtellt die es genöthigt hätten alle Beziehungen zum
r v Hammerſtein definitiv zu löſen und die Angelegen
heit der königlichen Staatsanwaltſchaft zu über
eben Graf d e der dieſe Erklärung im Auftrage des
omitees erließ mußte dadurch den Eindruck hervorrufen als

ſei die Staatsanwaltſchaft erſt auf Veranlaſſung des Komitees
eingeſchritten Oder ſollte das Komitee bis zum 13 Sept
noch erwartet haben die Waſſer würden ſich verlaufen Zehn
Tage ſpäter am 23 Sept erließ der Unterſuchungsrichter
beim kgl Landgericht J den Steckbrief gegen den flüchtigen
Verbrecher Aber auch in einem Bericht über den Vertrag
Hammerſtein s mit dem Papierlieferanten der Krenzzeitung,
den kürzlich die Berl N Nachr veröffentlichten wird mit
getheilt daß der gefälſchte Vertrag am 21 Juli dem Grafen
v Finkenſtein vorgelegt worden ſei und dann heißt es weiter
Die Anzeige beim Staatsanwalt erſtattete das Komitee der
Kreuzzeltung Eine Vorladung beim Unterſuchungsrichter

zum 2 Auguſt wurde vertagt es erfolgte die Vernehmungerſt gegen den 20 Sept Herr v Hammerſtein der von
dieſen Vorgängen ſchon wie der Vorwärts behauptet hat
durch die telegraphiſche Anfrage des Grafen Finkenſtein ob erdie ünterſchriſt deſſelben gefälſcht habe benachrichtigt war

wartete das weitere natürlich nicht in Siſtrans ab Auf alle
Fälle bleibt unanfgeklärt einmal der Widerſpruch zwiſchen den
Angaben des Juſtizminiſters und denjenigen des n
Kemitees und ferner durch welche Umſtände die Aktion des
Staatsanwalts welche am 9 Juli begonnen haben ſoll erſt
am 23 Sept zum Erlaß des Steckbriefes geführt hat Das
Aen der Kreuzzeitung wird ſich doch endlich erklären
müſſen

Ein Vermittelungsvorſchlag in Sachen
der Zuckerſteuerreform

Jn der Begründung der Zuckerſteuervorlage wird der Rein
ertrag der um 6 Mark zu erhöhenden Verbrauchsabgabe auf
124,416,000 Mark berechnet Davon ſoll der vierte Theil
entſprechend der Erhöhung der Verbrauchsſteuer alſo
31,104,000 Mark zur Beſtreitung der Ausfuhrprämien ver
wendet werden drei Viertel d h 93,312,000 Mark ver
bleiben der Reichskaſſe Jm Etat für das laufende Jahr iſt
der Reinertrag der Verbrauchsabgabe auf 80 Millionen Mark
geſchätzt Die Einnahme des Reiches aus der Verbrauchs
abgabe würde alſo vom 1 Auguſt 1896 ab um 13 Millionen
Mark höher ſein als bis jetzt weil die zur Zeit als Ausfuhr
prämien zu zahlende Summe von 13 Millionen Mark
Graf Poſadowsky rechnet bekanntlich für 1895/96 eine gleich
hohe Ausfuhr wie im Vorjahre disponibel wird Daß die
Reichskaſſe bei der Neuregelung der Sache einen ſolchen Ge
winn macht ſcheint den Zuckerinduſtriellen abſolut unerträg
lich Dieſelben Kreiſe die ſich ſonſt für jede Steuererhöhung
begeiſtern erklären jetzt eine ſolche Nebenwirkung der Reform
würde manchen der Freunde des Projektes ſtutzig machen und
in ſeinen Sympathien für die Abſicht der Reform erkälten
Dem Bundesrath wird alſo empſohlen die Verbrauchsſteuer
nicht um 6 Mark ſondern nur um den Betrag zu erhöhen
der unter Hinzunahme der bisher als Ausfuhrzuſchüſſe ge
zahlten 11 bis 13 Millionen Mark ausreiche um die erforder
lichen 31 Millionen für die 4 Mark Zuſchüſſe zu beſchaffen

noch nichts erfahren Das Komitee der Kreuzztg hat erſt
g W e

ander lagerten und ſchlanke Alosn mit feurigen rothen Blüthen
kronen himmelan ſtrebten Langſam erklommen wir die Berg
naſe welche der Bult oder Berg von Gr Windhoek genaunt
wird Als wir oben angelangt waren lag zu unſeren Füßen
ein Thal welches wohl an zwei Quadratmeilen umfaßte von
ginn und Wellen unterbrochen mit Bäumen Büſchen und
Gras bedeckt und von dem mächtigen Kranze der AwasBerge
umrahmt fürwahr ein prächtiges und farbenreiches Pano
rama bot

Auf dem höchſten Punkte dieſes langgeſtreckten Rückens lagen
zwiſchen einem Haufen roher Quadern die Grundmauern eines
länglichen Rechtecks in ihren erſten Anfängen und in der
Mitte war ein roher Bau aus Feldſteinen geſchichtet deſſen
gedrungene Form und kunſtloſe Mache das Bild der Wilhelms
feſte von Tſaobis in mein Gedächtniß zurückriefen Wir
ſtanden an der Stelle wo ſich in wenigen Monaten die
deutſche Zwingburg aus behauenen Steinen und rothen Ziegeln
wit ſchlanken Thürmen und ſchuurgergaden Mauern erheben
ſollte

Auch hier war eine Abtheilung von zwanzig Soldaten in
zwei Gliedern vor dem Rohbau angetreten wiederum wie auf
Tſaobis breite und geſunde Geſtalten gebräunte und geröthete
Geſichter mit weiten ſchlotternden graugrünen Anzügen und
breitkrämpigen Schlapphüten Ein Unteroffizier trat vor um
die Meldung zu erſtatien Mein Eindruck war der daß die
Lage des Platzes eine militäriſch gute und ſtarke war daß die
Ausſicht eine herrliche aber der Aufenthalt auf dieſem kahlen
Rücken der ein rechtes Windhoek d i eine Windecke war
kein genußreicher ſein mochte Auf dem oberen Kegel war
nämlich faſt gar keine Bedeckung vorhanden und nur Ein

eborenenhütten und Viehkragale lagen im Umkreiſe von 200bis 300 Meter umher

Meine fröſtelnde Stimmung wurde jedoch r als aus
den Reihen der Soldaten zwei junge Hünen auf mich zutraten
und mich mit warmem Händedruck begrüßten Ste hatten
früher mit mir bei dem 1 Garde Regiment zu Fuß in Potsdam gedient und waren mir perſömig bekannt ihr Ansſehen

war ein vorzügliches und beſtätigte ihre Behauptung daß es
ihnen hier draußen ausgezeichnet ginge Sie meinten daß ſie
auch nach ihrer Dienſtzeit welche noch zwei Jahre währen

Für das Reich würde dann der künftige finanzielle Ertrag der
Verbrauchsſteuer unverändert bleiben Dazu würde wohl eine

en
ſollte nicht nach Deutſchland zurückkehren wollten und ſie
haben beide Wort gehalten und ſind zur Zeit noch in Süd
weſtafrika Meine alten Kameraden führten mich in ihre Be
hauſung welche ſelbſt für ein Proviſorium recht minderwerthig
zu nennen war und aus unzähligen Ecken und Winkeln beſtand
aus denen eine kläffende Meute uns entgegenſprang Auch
hier herrſchte das ungebundenſte Hundeleben und ich muß ge
ſtehen daß ich bei der Beſichtigung des inneren Komforts nichtumhin konnte anzunehmen daß Zug die Hundebeſitzer ſelbſt nichts

Anderes als ein Hundeleben führten Die Wände aus loſe
geſchichteten Feldſteinen waren weder ſenkrecht noch feſt denn
hin und wieder fiel ein Stückchen Stein oder eine Hand voll
Sand welche der Wind an eine Stelle geweht hatte auf den
ſchlafenden oder eſſenden Krieger herab durch die kleinen
Luken urſprünglich zu Schießſcharten beſtimmt fegte die Zug
luft Sand und Blättchen herein und wirbelte den loſen Boden
als Staub in die Luft Jn einer jeden Ecke ſtand eine roh
gezimmerte Lattenpritſche welche mit Schaffellen bedeckt als
Lagerſtatt diente und von außen nur durch eine bunte Kattun
gardine abgeſchloſſen war einige kleine Holzpflöcke in der Wand
dienten zum Aufhängen der Kleider Dazwiſchen ſtand eben
benutztes Eßgeſchirr umher gackerten die Hühner und krochen
junge Hunde Gemüthlich konnte man alſo die proviſoriſche
Feſte von Gr Windhoek nicht nennen und wenn ich jetzt daran
denke wie man von den Thürmen herab auf die Dächer von
zehn großen Hänſern blickt ſo kommt mir das primitive Wind
hoek von damals wie ein entſchwundenes Geſpenſt vor

Unterdeſſen hatten ſich vor der Feſte die BergDamaras ver
ſammelt die uns mit lebhaften Morrorufen begrüßten als wir
die Karre wiederum beſtiegen und gegen Oſten nach Kl Wind
hoek weiterfuhren woſelbſt wir unſeren vorläufigen Aufenthalt
nehmen wollten Der Weg führte 300 Meter weit ziemli
eben den Rücken entlang und überſchritt dann einen Sat
um auf ungeheuer ſteinigem Pfade in das Thal von Kl Wind
hoek hinabzuſteigen Zur Linken traten die Berge zurück nur
zur Rechten ſtieg eine hohe Kuppe empor auf welcher ein
kleines Häuschen ſtand Von hier aus überſah man Gr und
Kl Windhoek und befand ſich in ſo ſchwindelnder Höhe und
luftiger Umgebung daß die Reiter der Truppe dieſes Belvedere
Sperlingsluſt getanſt halten Um den Fuß dieſer Kuppe wand



Erhöhung der Verbrauchsabgabe um 3 bis 4 Mark alſo von
Offenbar ſollen mit

dieſem Vorſchlag diejenigen gewonnen werden welche von der
18 anf 21 oder 22 Mark ausreichen

Erhöhung der Verbranuchsabgabe eine allzu ſtarke Verminderung
des inländiſchen Verbranuchs befürchten

Zum Kapitel der Majeſtätsbeleidigungen
Eine koſibare Entſchuldigung konſervativer Majeſtäls

beleidiger findet ſich in dem Organ des Bundes der Land
wirthe im Hinblick auf die bekannten Hammerſteinbriefe Das

Angenommen es gäbe Briefe in denen konBlatt ſchreibt igenomm Brief
ſervative Politiker vielleicht in augenblicklichem Unmuth
einmal an ſich nicht angemeſſene Bemerkungen über den
Träger der Krone gemacht hatten Bemerkungen die vor der
Oeffentlichkeit die ſelbſt bei ruhigerer Ueberlegung auf
keinen Fall gethan wären Ueber dieſes ſonderbare Ge
ſchreibſel macht ſich die Vollsztg folgendermaßen inſtig

Wir haben immer geglaubt es ſei die den Konſervativen in
Fleiſch und Blut übergegangene Geſinnung das monarchiſche
Bewußtſein wodurch ſie ſchlechterdings verhindert werden
Majeſtätsbeleidigungsgedanken auch nur zu denken Und nun
ſoll plötzlich bei ihnen der Unmuth ſo groß fein daß ſie ſich
zu an ſich nicht angemeſſenen Bemerkungen wie hübſch iſt hier
der Begriff Majeſtätsbeleidigung umſchrieben hinreißen laſſen
Aber natürlich nur im Geheimen nur unter vier Augen Bei
leibe nicht öffentlich Oeffentlich ſpielt man ſich als die königs
treueſte Partei auf als die zuverläſſigſte Wahrerin des mo
narchiſchen Bewußtſeins Oeffentlich begrüßt man es mit
hämtiſcher Schadenfreude wenn ein politiſcher Gegner wegen an
ſich nicht angemeſſener Bemerkungen zu langwieriger Gefängniß
ſtrafe verurtheilt wird Oeffentlich trieft man von Loyalität
öffentlich entrüſtet man ſich über den Ton der ſozialdemokra
tiſchen und der anderen unbequemen Preſſe Das iſt konſervativ
Das iſt ſtaatserhaltend Und hinterdrein wundert man ſich
daß immer weitere Kreiſe des Volkes ſich der Führung durch die

ſtaatserhaltenden Parteien entziehen die durch ihre Heuchelei
jeden ehrlichen Mann abſtoßen müſſen Wahrlich zu bedauern
iſt 4 Ftaat der ſich auf ſtaatserhaltende Parteien dieſer Art
verlä t

Verſchiedene Mittheilungen
Aus angeblich gut unterrichteter Quelle verlautet der Ober

ſtagatsanwalt des Oberlandesgerichts in Köln Geheimer Ober
juſtizrath Hamm ſei als Nachfolger Teſſendorff s zum Ober
reich s anwalt am Reichsgericht in Ausſicht genommen

Nicht weniger als 39 ſelbſtändige Jnitiativanträge
ſind im Reichstage bis jetzt eingebracht worden nämlich 4 vom
Centrum 5 von den beiden konſervativen Fraktionen 2 von den
Nationalliberalen 3 von der Freiſinnigen Volkspartei 1 von der
Freiſinnigen Vereinigung 14 von den Sozialdemokraten 8 von
den Antiſemiten und 2 von Elſaß Lothringern Die 39 Anträge
betreffen 35 verſchiedene Fragen Bei 8 Anträgen treffen je 2
denſelben Gegenſtand

Mit dem Fabrikanten der Spirituslampe hat wie
Frhr von Langen in der Reichstagsſitzung vom Freitag auf
Vorhaltung des Abg Singer beſtätigte der Bund der Land
wirthe eine Vereinbarung getroffen wonach der betr Fabrikant
als Entgelt für die in den Blättern des Bundes für ſein Fabrikat
gemachte Reklame einen Theil ſeines Reingewinnes an die Kaſſe
der Agrarier abzuliefern ſich bereit erklärt hat

Herr Stöcker erläßt in der Kreuzzeitung folgende Dank
fagung Zur Feier meines 60 Geburtstages ſind mir von ſo
vielen Seiten von Vereinen wie von einzelnen Perſönlichkeiten
Grüße und Segenswünſche zugegangen daß es mir unmöglich
iſt ſie einzeln zu beantworten Es ſei mir deshalb geſtattet
meinen Dank öffentlich auszuſprechen mit der Verſicherung daß
mir unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der Beweis ſo vieler
Freundſchaft beſonders wohl gethan hat Hml

Für die Kellnerinnen haben 18 Sittlichkeitsvereine ins
beſondere Vereine der Freundinnen der jungen Mädchen in
Baden Bayern Württemberg und Heſſen ſowie Männervereine
zur Hebung der Sittlichkeit Petitionen an den Reichstag
gerichtet Es wird darin verlangt daß jedem Mädchen unter
21 Jahren geſetzlich verboten wird den Kellnerinnenberuf zu
betreiben Sodann ſoll die Arbeitszeit der Kellnerinnen nicht
ſpäter als bis 10 höchſtens 11 Uhr nachts ausgedehnt werden
Ferner verlangt die Petition eine ununterbrochene achtſtündige
Schlafenszeit einen freien Nachmittag in der Woche für den
Ausfall des freien Sonntagsnachmittags Freigebung des Sonntags
vormittags bis 11 Uhr

Der Centralrath der deutſchen Gewerkvereine
hat an den Reichstag folgende Petition gerichtet Der

Schankwirthſchaft der Berg und Hüttenwerke des Verkehrs
weſens und der Hausinduſtrie auf Grund der durch die Kom
miſſion für Arbeiterſtatiſtik bereits veranſtalteten bezw zu ver
anſtaltenden Erhebungen zu dem dringend nothwendigen Schutze
der Arbeiter baldmöglichſt Gebrauch zu machen

Ansland
Jtalien

Jn der Deputirtenkammer herrſchte geſtern eine leb
hafte Bewegung der Saal und die Tribünen waren ſtark be
ſetzt Alle Miniſter mit Ausnahme des noch nicht ganz
wiederhergeſtellten Miniſterpräſidenten waren anweſend Zur
Berathung ſtand der Bericht der zur Prüfung der auf
die Unterſchlagung der Dokumente der Banca
romana bezüglichen Fragen eingefetzten Kom
miſſion Arnaboldi beantragt die Berathung zu ver
tagen um Giolitti Gelegenheit zu geben ſich vor der Kom
miſſion zu äußern Giolitti erklärt daß er bei der gegen
wärtigen Lage der Dinge ſich vor der Kammer äußern
müſſe er werde ſich darauf beſchränken auseinanderzuſetzen
welches die Haltung der Regierung in der Frage war Arna
boldi zieht hierauf ſeinen Antrag zurück Giolitti ſetzt
ſodann ſeine Haltung in der Angelegenheit der
Banca romana auseinander und meint wie er denn wenn
er Beziehungen zu der Bank unterhalten und ein Intereſſe
daran gehabt hätte den ſchlechten Stand derſelben zu ver
hüllen die Unterſuchung hätte anordnen können die zur
Aufdecknng von Thatſachen führte nach denen nichts weiteres
entdeckt worden ſei Redner betont auch die von ihm an
geordnete Ueberwachung der Adminiſtratoren der Bancg romang
und erklärt das ſeien Maßregeln die gewiß keine Hinter
ziehung von Dokumenten im Auge gehabt hätten Jm weiteren
Verlaufe ſeiner Rede beſtreitet Giolitti entſchieden die
Hinterziehung von Dokumenten er habe erſt drei Monate
ſpäter erfahren daß die mit Beſchlag belegten Aktenpackete
geöffnet und wieder geſchloſſen worden ſeien Redner wendet
ſich ſodann gegen den Juſtizminiſter und hebt hervor daß
vielleicht zufällig vor Beginn des Prozeſſes wegen der Akten

hinterziehung alle höheren Beamten des Juſtizminiſteriums in
ihren Stellungen verändert worden ſeien Er erinnert daran
daß er eine Denkſchrift an die Juſtizbehörde gerichtet habe in
der er auseinanderſetzte wie ein einziges angeblich
unterſchlagenes Schriftſtück an ihn gelangt ſei bis
jetzt ſei aber keine Unterſuchung eingeleitet worden die ſeine
Angaben beſtätigen würde Die gegen ihn erhobenen An
klagen bemerkt Giolitti ſchließlich ſeien Gewaltthaten
ſie ſeien indeſſen ausſchließlich politiſcher Natur und
er glaube befugt zu ſein die Gerechtigkeit des Parlamentes an
zurufen Beifall und lebhafte Unruhe Der Juſtizminiſter
Calenda erwiderte auf die Ausführungen Giolitti s er
werde auf den Grund der ganzen Frage nicht eingehen Er
wies Giolitti s Vorwürfe bezüglich der Beamtenernennungen
zurück wie hätte er ſonſt den Prozeß dem Beamten zu
weiſen können der 2 Monate vorher von Giolitti er
nannt worden war Beifall und Bewegung Er habe
die älteſten Generalſtaatsanwälte nach Rom verſetzt aber keiner
unter den von Giolitti bezeichneten Gerichtsbeamten ſei von
Rom wegverſetzt worden Zwiſchenrufe links Man hätte
übrigens die Ferien abwarten müſſen damit ſich die Zuſammen
ſetzung der Sektionen ändere und der Anklagekammer jene
Beamten nicht mehr angehörten welche an dem Prozeſſe der
Banca romana betheiligt waren Lebhafte Unruhe links
Nach kurzer Unterbrechung ergriff der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Saracco das Wort Man miüſſe erklärte er den
Kommiſſionen Zeit laſſen um die von Giolitti zu ſeiner Ver
theidigung gemachten Angaben zu prüfen Lebhafter Beifall
Wenn die Kommiſſion ihre Anſicht ausgeſprochen haben
werde werde die Regierung ſagen was ſie über die Frage
denke die man als eine politiſche Frage hinzuſtellen beab
ſichtige Jnzwiſchen proteſtire er gegen die Worte
Giolitti s der Verdächtigungen gegen die Juſtizbehörden
ſchleudere und ſich als Opfer politiſcher Verfolgungen auf
ſpiele Lebhafter lang anhaltender Beifall Lärm auf der
äußerſten Linken Nach dem Miniſter ergriffen noch mehrere
Redner für und gegen Giolitti das WortReichstag wolle die verbündeten Regierungen erſuüchen von der

dem Bundesrathe durch S 120e Abſatz 3 der Gewerbeordnung
ertheilten Befugniß zur Beſchränkung der übermäßigen die
Geſundheit der Arbeiter gefährdenden Arbeitszeit
in einzelnen Gewerben wie namentlich in denen der Bäckerei
und Konditorei der Müllerei des Handels der Gaſt und

Sjmjzc d2
ſich unſer Pfad bedeckt von großen Gneisſchieferplatten von
Quarz und Granitgerölle und von dichtem Hackedorn einge
rahmt in ein Thal hinab und auf einen anderen Rücken
hinauf Noch zweimal mußten wir durch kleine Flußlänufe
hinab und ſanfte Hänge hinan dann wurde der Weg eben und
ein Thalkeſſel lag vor uns welcher uns als die Perle des

n ebietes als das Thal von Kl Windhoek bezeichnet
wurde

Gegen Norden auf unſerer linken Seite war die Mulde
an 1000 Meter breit dicht mit Gras und Buſch bewachſen
deren helles Grün mit den dunkleren Laubkronen der Bäume
ich vermiſchte von einem röthlichen Hintergrunde hoher
einiger Berge abgeſchloſſen zu unſerer Rechten ſtieg das Ge

lände ſanft zu einem dicht mit Hackedorn beſtandenen Bergkegel
auf welcher eine beträchtliche Höhe erreichte und unter den
Kuppen der AwasBerge aus weiter Ferne ſichtbar war An
einem dominirenden Punkte des Abhanges ſtand ein maſſiger
Thurm mehr feſt als ſchön und wenig einladend da er weder
Fenſter noch Thüren zeigte Von dieſem Wachtpoſten der
Truppe aus konnte man den lieblichſten Theil des Kl Wind

r Thälchens überblicken Ein dichter Akazienhgin eine
ildniß von Dornſträuchen und Bänmen von Schilfröhricht

und hoch aufgeſchoſſenen Gräſern bedeckte in der Länge von
200 Metern und vielleicht 100 Metern Breite das verſumpfte
Gebiet einer Quelle dahinter aber breitete ſich ein Wieſenland
mit einzelnen Baumgruppen mit ſaftig grünen Matten und
dunklen Hainen aus welches in jedem engliſchen Parke eine
Zierde geweſen wäre in ebener harter Weg führte hin
durch und während die Pferde mit dem Kopfe nickten und er
friſcht dem Endziele der Reiſe entgegentrabten huſchten braun
roth ſchillernde Faſanen ſeitwärts ſin den Schatten der dichten
Büſche und majeſtäliſch leuchteten die rothen Gipfel der fernen
Bergkette über den Baumkronen uns entgegen Nach dieſen
langen Tagen weiter Flächen endloſer Sonnenhitze und ſpär
lichen Schattens holten wir tief Athem in dieſem erfriſchenden
Parkidyll wo der Boden ſo ſaftig und fruchtbar erſchien und
wo der tiefe Schatten wohlthuend die Nervenanſpannnng grellen
Lichts und glühender Strahinng löſte

Mit einem male tauchte zwiſchen den Akazien eine hohe

Nußland
Wie aus Petersburg gemeldet wird haben amtliche Feſt

ſtellungen ergeben daß durch die letzten großen Ueber
ſchwemmungen von der transkaspiſchen Bahn
Wand von OpuntienKakteen auf deren fette ſtachelige Blätter
mit glänzenden gelben Blüthen umſäumt waren und dahinter
ſchimmerte das weiße Geſtein eines Hauſes hindurch welches
zwiſchen den breiten Blättern der Feigenbänme und der Wein
reben begraben zu ſein ſchien Unſer Wagen bog um eine
ſcharfe Ecke nach rechts und fuhr ein wenig bergan an einer
Dornenhecke entlang hinter welcher ſich unter ſchattigen
Bäumen ein wohlgepflegter Gemüſegarten ansbreitete Ein
niedriges langes Gebäude primitivſter Art deſſen Dach mit
Gras bewachſen war ſchloß den Garten gb und dahinter ſahen
wir zwiſchen üppig wuchernden Feigen Schilf und Oleander
ein wohlgeformtes weißes Gebäude deſſen Nordfront von einer
dichten Weinlanbe beſchattet war und von einem Thürmchen
überhöht wurde Hinter dieſem Hauſe und gerade vor uns
die wir die Anhöhe hinauffuhren breitete ſich ein freier Platz
mit Viehkraalen und Eingeborenenhütten ans umrahmt von
einem dichten Beſtand mittelgroßer Bäume über denen wieder
die rothen Aloön am Abhang des Berges leuchteten

Wir hielten und ſprangen vom Wagen um unſeren Fuß auf
den Boden zu ſetzen welcher auf dieſem verlorenen Poſten des
Globus nunmehr meine Heimath ſein ſollte Mein Gefühi
war in dieſem Augenblick das der BVefriedigung denn die Um
gebung welche wir ſoeben durchſchritten hakten und der Anblick
dieſes weinumrankten Hanſes hatten in der That etwas Frenund
liches und Anheimelndes welches mit dem Begriffe der Heimath
ſich wohl verbinden ließ und ein Friede herrſchte zwiſchen den
üppig wuchernden Pflanzen welchen die Kultur mit ihrer raſt
loſen Arbeit nicht kennt welcher aber der ungebundenen Natur
in Wildniß und Einſamkeit zu eigen iſt Ein Horde ſchreien
der Weiber empfing uns die wie ich zu meinem Erſtannen
hörte im Haushalte ſämmtlich unentbehrlich wären Sie
machten mir nicht den Eindruck großer Nützlichkeit als ſie hier
zur Begrüßung erſchienen denn ſie ſtanden nur grinſend um
her rührten aber keinen Finger um unſere Sachen von dem
Wagen zu nehmen Die ruhigſte und geſittetſte unter dieſen
Damen war eine große dicke Baſtardfrau Aletta Koopmann
welche mir als unſere Köchin vorgeſtellt wurde

Ueber ein paar zerfallene Steinſtufen ſchritten wir zu der
ſchattigen Verauda hinguf und betraten die hohen luftigen

50000 Knbikfaſchinen Bahndamm fortgeſpült wurden Di
Schienengleiſe wurden in einer Ausdehnung von über zwöl
Werft fortgeriſſen 7 kleine und 5 große Brücken wurde
fortgetragen ein Stationsgebände wurde zerſtört der Geſammt
ſchaden wird auf über 2 Millionen Rubel geſchätzt

Schweiz
Der Ständerath hat wie bereits kurz gemeldet das Geſetz

über die Errichtung einer rein ſtaatlichen Bundesbanr
mit 24 gegen 17 Stimmen angenommen Die Faſſung des
Nationalrathes wurde dahin abgeändert daß der ganze Rein
gewinn der Vank den Kantonen überlaſſen wird Der Bank
rath ſoll ausſchließlich vom Bundesrath gewählt werden nicht
zum Theil durch die Kantone

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur S

Max Dreher s für unſer Stadttheater zur Aufführung
angenommenes Drama Drei iſt jetzt auch am Hoflhegter zu
Meiningen wie von dort gemeldet wird mit durchſchlagendem
Erfolge aufgeführt worden

Das Kuratorium der Bauernfeld Stiftung in Wien hat den
jungen wiener Poeten Hermann Hango in Anerkennung
ſeiner epiſchen Dichtung Fauſt und Prometheus und ſeiner
Leiſtungen auf dem Gebiete der Lyrik durch Ueberreichung einer
namhaften Ehrengabe ausgezeichnet

werProvinzialnachrichten

J Duedlinburg 18 Dez Für die Mitkämpfer von
1870 71 Beköſtigung armer Schulkind er Von
einem ungenannten Spender ſind dem Geheimrath Landrath
Stielow hier 2000 M mit der Bedingung überwieſen daß die
ſelben an würdige und bedürftige Mitkämpſer des Feldzuges
1870/71 in der Weiſe zur Vertheilung gelangen daß der
einzelne nicht unter 20 M erhält Ueber die Beköſtigung
armer Schulkinder ſprach geſtern im hieſigen Lehrerverein
in Anweſenheit des Vorſtandes des Vereins für Volkswohl
Hr Lehrer Curths Das Bedürfniß einer derartigen
ſegensreichen Einrichtung wurde für hieſige Stadt anerkannt
und einſtimmig folgender Beſchluß gefaßt Der Lehrerverein
bittet den Verein für Volkswohl möglichſt bald Einrichtungen
zur Beköſtigung armer Schüler zu treffen und erbſetet ſich auf
die Lehrperſonen einzuwirken den Verein für Volkswohl in
dieſer Sache zu unterſtützen Nachdem Herr Bürgermeiſter
Severin dem Vortragenden für ſeine Ausführungen gedankt
ſtellte derſelbe im Einvernehmen mit den übrigen Herrn vom
Vorſtand des Vereins Volkswohl in Ausſicht daß mit der Be
köſtigung armer Schulkinder bereits am 15 Januar begonnen
werden könne Zunächſt ſoll denſelben vor Beginn der Schule
ein Frühſtück beſtehend in warmer Milch und Semmel verab
reicht werden Dieſes hochherzige Entgegenkommen ward von
den Anweſenden mit großer Freude begrüßt

Oſchersleben 13 Dez Junger Räuber Hart
näckiger Selbſtmordkandidat Der noch jugendliche Ar
beiter Schröder von Hadmersleben hatte mit einem älteren
polniſchen Arbeiter in einer Wirthſchaft in Hadmersleben gezecht
Letzterer hatte ihm dabei ſeine Baarſchaft im Betrage von 90 M
gezeigt Um ſich in den Beſitz dieſes Geldes zu ſetzen lauerte
Schröder auf der Straße dem Manne in der Dunkelheit auf
und ſchlug ihn zu Boden hierauf nahm er das Geld an ſich und
entfernte ſich in dem Glanben daß ſein Opfer todt ſei Der
Mann kam jedoch wieder zu ſich und konnte dem herbeigeeilten
Gendarmen die Umſtände mittheilen auf Grund deren Schröder
verhaftet und nach dem hieſigen Gefängniß gebracht wurde
Derſelbe hat ſeine That bereits eingeſtanden In ſelbſt
mörderiſcher Abſicht nahm geſtern nacht hier ein Apothekergehilfe
nachdem er zuvor noch einige Glas Bier getrunken eine ſtarke
Doſis Gift Seinem Begleiter mit welchem er die Wirthſchaft
verließ hatte er den Vorſatz ſeinem Leben ein Ende zu machen
mitgetheilt und demſelben ſeine Geldbörſe mit der Bitte über
geben dieſe ſeiner Mutter zu ſchicken Als der Begleiter merkte
daß jener ſeine Aeußerung wirklich zur Ausführung bringen
wollte ſetzte er mehrere Nachtwachtbeamte davon in Kenntniß
welche den Lebensmüden verfolgten Am Ausgange der Stadt
und zwar an der Bodebrücke zog jener plötzlich einen Revolver
aus der Taſche Als er ihn eben zum Munde führen wollte
ſprangen die Beamten hinzu entriſſen ihm noch rechtzeitig die
Waffe und brachten den Unglücklichen in das hieſige Krankenhaus
37 infolge des eingenommenen Giſtes ſchwer krank darnieder

egt

rg Teuchern 13 Dez Konzerte Während ſeines 13jährigen
Beſtehens hat unſer Frauenverein 25 Konzerte gegeben dieſich weniger bei der Vürgerſchaft als bei den Muſikfreunden der
Umgebung eines gewiſſen Rufes erfreuten und immer gut beſucht
waren zumal die Leitung des Vereins immer auswärtige Künſtler
herbeizuziehen wußte Dieſe Konzerte werden nun nicht mehr
veranſtaltet da der jetzige Vereinsvorſtand eine den Konzert
erträgen gleiche Summe auf leichtere Weiſe aufzubringen in der

Ränme des ehemaligen Miſſionshauſes welche allerdings nur
wenige Thüren und Fenſter beſaßen und in ſehr verwahrloſtem
Zuſtande waren aber doch als ein Dach über unſeren Häuptern
mit dankbarem Herzen begrüßt wurden Ein großes Zimmer
ſollten der Major und ich vorläufig bewohnen während
Lieutenant v François ein zweites kleineres innehatte an
welches ſich eine Küche und ein Vorrathsraum reihten Die
ganze Einrichtung beſtand in einem Tiſch mit wackeligen
Stühlen und zwei WiſſmannBetten aus einem mit Segeltuch
überſpannten Eiſengeſtell wozu noch ein Waſchbecken und die
geringe Habe kam welche wir auf der Karre mitgebracht
hatten

An Komſort und Reinlichkeit war natürlich bei dem Zuſtande
des Hauſes nicht zu denken denn der letzte Miſſionar hatte es
vor elf Jahren verlaſſen und ſeitdem war es von Pavignen
bewohnt und ſchrecklich verwüſtet worden

Nun begann ein Leben welches im allgemeinen ſehr wenig
Abwechſelung aber eine Unzahl heiterer Vorfälle bot die
ſich in unſerer kleinen Häuslichkeit abſpielten So badete ich
eines Tages in meinem Zimmer bei offenen Fenſtern und
Thüren da ich dieſelben erſtens nicht ſchließen konnte und
zweitens auch nicht annahm daß ich das Schamgefühl dieſer
ſtets jn natura promenirenden Schwarzen verletzten würde
wenn ich mich ihnen in Fleiſchfarbe zeigte Jch hatte mich in
dieſer Vorausſetzung auch nicht getäuſcht denn bald verſammelte
ſich alles was an Männlein und Weiblein und beſonders von
den letzteren in der Nähe war vor Fenſter und Thür und
ſtarrte mich mit weitgeöffneten Augen an Zuerſt herrſchte
athemloſe Stille unter dem neugierigen Volke bis endlich die
ſonore Altſtimme einer feiſten unverſchämten ſchwarzen Donna
mit Namen Martha mir laut zurief Saza aukab d h du
biſt nackend worauf die ganze Menge unter wieherndemLachen Schwatzen und Kichern ch gegenſeitig das erlöſende

Wort aukab zurief welche Benennung mir denn auch wäh
rend der ganzen Zeit meines Aufenthaltes in Windhoek und
Umgegend bei den Eingeborenen geblieben iſt

dlaaalanaagh nP,n 9 D mm4

ſt



e

S e

Den ſländigen Beſuchern dieſer Konzerte erwächſtt ſSei laraus der Verluſt von Kunſtgenüſſen in Zukunft werden
wir nur bei zwei von der Stadtkapelle gegebenen Konzerten aus
wärtige K änſtiler zu hören bekommen

Wansleben 12 Dez Treibjagd Volkszählung
Ehrung der Veleranen Vei der geſtrigen in wansleber

und amsdorfer Flur durch die Jagdpächter abgehaltenen Treib
jagd waren etwa 56 Schützen anweſend von welchen an
600 Haſen erlegt wurden Das Ergebniß der Volkszählung
war für hieſigen Ort 144 Wohnhäuſer 258 Haushaltungen
667 männliche und 643 weibliche in Summa 1310 Perſonen
Zur Ehrung der hieſigen Vekeranen beabſichtigt unſere Ge
meinde am 18 Jan dem 25jährigen Gedenktag der Kaiſer
Proklamation ein Feſteſſen zu veranſtalten wobei ſämmtliche
Veteranen aus den Feldzügen von 1848 64 66 und 70/71 auf
Gemeindekoſten geſpeiſt werden ſollen

T

g Braunſchiveig 13 Dez Zur Feier des 18 JanDir Oſtharinger Raubmordaffäre Die Herzogl braun
ſchweigiſche Oberſchulkommiſſion hat im höheren Auftrage ſoeben
die Anordnung getroffen daß am 18 Jan kommenden Jahres
als an dem Tage an dem vor 25 Jahren die langerſehnte
Wiederherſtellung der allen Kaiſerherrlichkeit verkündet wurde
in den ſämmtlichen höheren Lehranſtalten des Herzogthums
Braunſchweig unter Betbeiligung aller Lehrer und Schüler eine
allgemeine Schulfeier ſtattzufinden hat Ohne Zweifel wird
auch für die Bürger und die Mädchenſchulen die im Herzog
thum Braunſchweig dem Konſiſtorium unterſtehen eine gleiche
Anordnung getroffen werden Jn der Oſtharinger Raub
mordaffäre mehren ſich fortwährend die Anzeichen daß man
in den feſtgenommenen Oehlmaunnſ ſchen Eheleuten die Thäter
wirklich vor ſich hat Gegenüber den ſtarken immer mehr ſich
häufenden Beweiſen wird das verhaſtete Ehepaar nicht lange
mehr das Ablengnungsſyſtem aufrecht erhalten können Das
nächſte Schwurgericht wird ſich mit der Aburtheilung des
ſchweren Verbrechens zu befaſſen haben

z Gera 13 Dez Der Landtag hat mit 11 gegen
4 Slimmen einen Antrag angenommen in welchem die Regierung
um Aufhebung der Vorſchule am Fürſtl Gymnaſium
zu Gera erſucht wird und zwar aus dem prinzipiellen Grunde
daß man heutzutage nicht durch ſolche Sonder Einrichtungen die
ſozialen Gegenſätze noch verſchärfen vielmehr zur Volks
ſchule als zur allgemeinen bürgerlichen Vorbildungs
anſtalt zurückkehren ſolle Des weiteren beſchloß der Landtag
auf Grund der vorliegenden Petitionen die Fürſtl Regierung zu
erſuchen mit der Königl ſächſichen Regierung in Unter
Tr zu treten über eine Fortſetzung der Schönberg

chleizer Eiſenbahn in der Richtung Knau Dreb a
oder Saalburg Ebersdorf Bei Gelegenheit der Be
rathung von Petitionen der Gemeindevorſtände aus dem Ober
lande über die vorjährige n erklärte der v
vertreter daß im Miniſterium ein Geſetz über Wild
ſchäden ausgearbeitet und dem gegenwärtigen Landtag noch zu
gehen werde Die Veſtände der Fürſtl Haupt Staats
a beliefen ſich am Beginn dieſes Semeſters auf 1,006,406

ark

xx Weimar 12 Dez Künſtlerfeſt Erkrankung
Die Wiedervereinigung der tönenden und der bildenden
Künſtler iſt geſtern nach dem koſtümirten Umzug der Landsknechte
und Eroberung des durch Dekorationen zu einem Kloſter um
gewandelten Künſtlerheims mit einem ſolennen Zechgelage ge
bübrend gefeiert worden Sämmtliche Theilnehmer waren
koſtümirt als mittelalterliches Kriegsvolk Mönche uſw Die all
gemeine Fidelitas hielt bis zum Morgengrauen an Der
Generaladjutant des Großherzogs Graf Leo Henkel von
Donnersmark iſt kürzlich auf ſeiner ſchleſiſchen Beſitzung
von einem Schlaganfalle getroffen worden und an den Folgen
deſſelben ſchwer erkrankt Jm Auftrage der Großberzoglichen
Herrſchaften hat ſich Oberſtabsarzt Schwabe von hier dorthin
begeben um über das Befinden des Patienten Bericht zu er
ſtatten Graf Henkel wird wegen ſeines ritterlichen und liebens
würdigen Weſens allgemein geſchätzt

C Weimar 12 Dez Vorſchuß Verein Jn einer
außerordentlichen GeneralVerſammlung des Vorſchuß und
Sparvereins trug Herr Direktor Fricke heute folgendes
vor Auf Grund des 8 74 des n r vom1 Mai 1889 habe der S 52 der Statuten beſtimmt Das Ge
ſchäftsguthaben eines Genoſſen iſt nicht übertragbar Dies habe
zu mancherlei Härten wegen Erfüllung der Zahlungspflicht ge
führt und namentlich ſei dies in Erbefällen fühlbar geworden
Der Vorſtand und Aufſſichtsrath ſchlage deshalb nachdem darüber
Autoritäten des Genoſſenſchafsweſens gehört worden ſeien vor
den 8 52 aufzuheben und an deſſen Stelle folgende Beſtimmung
g ſetzen Die Uebertragung des Geſchäftsguthabens reſp der

Litgliedſchaft im Sinne des s 74 des Genoſſenſchafts Geſetzes
iſt mit Genehmigung des Vorſtandes und Aufſichtsrathes zuläſſig Ebenſo können die Erben eines verſtorbenen Genoſſen
bis zum Schluſſe des betr Geſchäftsjahres da ſie gemäß 8 75
des Genoſſenſchafts Geſetzes die Mitgliedſchaft des Verſtorbenen
bis dahin fortzuſetzen haben an einen Erwerber der an
Stelle des Verſtorbenen Genoſſe wird deſſen Geſchäftsguthaben
übertragen Auch dieſe Uebertragung iſt nur mit Zuſtimmung
des Vorſtandes und Aufſichtsrathes zuläſſig und wirkſam Das
Eintrittsgeld kann den neuen Genoſſen durch Beſchluß des Vor
ſtandes und u erlaſſen werden Dieſe Beſtimmung
wurde nach einigen Debatten einſtimmig genehmigt

Jena 13 Dez Amtsniederlegung Der Vorſitzendedes Gemeinderaths Hr Geh Juſtizrath Krieger iſt aus
Geſundheitsrückſichten aus dem Gemeinderathe ausgeſchieden

Vermiſchtes
Ein Zopfabſchneider Jn die Zöpfe kleiner und mittelgroßerMädchen hatte ſich ein 15 jähriger Realſchüler in Berlin ver

lebt Kriminalbeamte welche am Mittwoch abend in der Roſen
thalerſtraße auf Taſchendiebe fahndeten bemerkten einen jungen

lann Menſchen bekleidet mit grauem Havelock welcher ſich
n c Weiſe an halbwüchſige Mädchen drängte die Zöpfe
der Mädchen befühlte eine Scheere aus der Taſche zog und in
vorſichtiger Weiſe den Zopf mit Haarſchleife abſchnüt Am
Mittwoch abend ſind dem Burſchen 6 Zöpfe zum Opfer ge
fallen Eine Durchſuchung der elterlichen Wohnung des Burſchen
örderte eine ganze Sammlung Zöpfe zutage Sogar die Zöpfe
er Wachsfiguren in den Panoptiken waren vor der Scheere des

Burſchen nicht ſicher er ls Urſache zu den Zopfraubereien
gab der Junge an daß er gerne Haare kämme und ſtreiche
Geſchädigte wollen ſich in den Vormittagsſtunden im Polizei L
präfidinum Zimmer 97 parterre melden

Luſtige Zeitungsſchau Auf dem in der Andernacher
Volks Zeitung vom 4 Dez veröffentlichten Spielplan des
Coblenzer Sktaditheaters wird angekündigt Samstag den
7 Dez Doktor Fauſt Schauſpiel in 5 Akten v Schiller
Durch vorheriges Nachſchlagen im Konverſations Lexikon wäre
dieſer Fehler z verhüten geweſen Der Berliner Börſen
Courier ſchreibt Wie wir hören beabſichtigt Madame Judieam Donnerstag in einer Matinée im Neuen Tyeater Femme

po zu geben Der Berliner Börſen Courier hat ſich
verhört a ſo pikant in der Titel des Stückes nicht Wie der

e berger nzeiger v 2 Dez berichtet hat ſich ein Dienſtmädchen
n Berlin mit Schweinfuttergrün vergiſtet Merkwürdig
Jn den Haus und landwirthſchaftlichen Mittheilungen rat
beilage zu den Gothaer Peueſten Nachrichten leſen wir Je
mehr wir uns dem Winter nähern deſto nothwendiger iſt es
den Pferden eine revaktionelle Pflege angedeihen zu laſſen

ollen ſie aus vem Papierkorbe geſüttert werden Jn der
Nordpfälziſchen Bürgerzeitung lieſt man Wein ſelbſt

gepflanzt in reiner und guter Qualität empfiehlt H Völzur Traube Jn Flaſchen und Gebinden o e gen
zu Weihnachtsgeſchenken geeignet Leider denken nur wenige
Menſchen ſo edel daß ſie Wein gleich waggonweiſe verſchenken
Jm Kölner LokalAnzeiger vom 21 Nov zeigt L J Brems
au Fränkiſcher Hof Donnerstag den 21 Nov abends s Uhr
Muſikaliſche Abendunterhaltung und Tanz ausgeführt von
der ganzen Kapelle des 5 Rhein Jnf Reg Nr 65 Sicher
ich werden ſich viele Gäſte eingefunden haben um die Kapelle

ſpielen zu hören und zugleich tanzen zu ſehen Die in Ober
ſtein erſcheinenden Neneſten Nachrichten Nr 284 melden

Belgrad 3 Dez Bei der heute erfolgten Ueberreichung derAdreſſe bei der die geſammte Skupſchtina und Regierung vor
dem Könige erſchien nahm derſelbe wiederholt Gelegenheit ſeintollſtes Verkrauen zur Regierung auszudrücken Sie Offen
heit des jugendlichen Herrſchers verdient alle Anerkenng kg dy

Kladd
Feine Damen Vor einiger Zeit meldeten wir aus Breslau

von einer ſchaurigen That Die Tochter eines angeſehenen Bres
lauer Bürgers hatte kürz vor ihrer Hochzeit einem Kinde das
Leben geſchenkt daſſelbe zerſtückelt und die Theile des kleinen
Leichnams in das Kloſet geworfen Jetzt ſtand vor dem Bres
lauer Schwurgericht Termin gegen die Angeklagte an Ueber
das Benehmen der Damenwelt dabei ſchreibt die Bresl Ztg

Zu der Sitzung des Schwurgerichts waren ſämmtliche fünfzig
Einlaßkarten in den Zuhörerraum ſchon tags vorher vergeben
und trotz der beiden am Eingang des Saales poſtirten Schutz
leute gelang es noch zwanzig Perſonen ohne Karte ſich in den
Saal zu ſchmuggeln Das Drängen durch den Eingang zum
Saal als um neun Uhr die Thür geöffnet wurde war geradezu
lebensgefährlich um ſo mehr als gleich unter den erſten Ein
drängenden ein kurzſichtiger Herr in der Thüröffnung zu Boden
ſtürzte und nur mühſam davor bewahrt wurde von den haſtig
vordrängenden Damen getreten zu werden Die Mehrzahl der
Neugierigen waren nämlich Damen aus den Kreiſen die immer Zeit
zur Befriedigung von Neugier und noch mehr von Schadenfreüde
haben Jm Zuhörerraum wurde das Benehmen einer Anzahl dieſer
weiblichen Kriminalſtudenten derart ausſchreitend daß der Verthei
diger der Angeklagten Rechtsanwalt Dr Berkowitz den Vorſitzenden
darauf aufmerkſam machte daß die Zuſchauer ſich der Opern
gläſer bedienten Der Vorſitzende rügte dieſe Ungebörigkeit
aufs Schärfſte und beauftragte einen Schutzmann Perſonen die
das Opernglas brauchen würden ihm ſofort zur Anzeige zu
bringen Die weibliche Neugierde hatte übrigens die Rechnung
ohne den Wirth gemacht da vor Eintritt in die eigentliche Ver
handlung bereits die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde ſo daß
die Zuhörer den Saal verlaſſen mußten Die Verhandlung
wird ſich vorausſichtlich bis in die Abendſtunden hinein er
ſtrecken und die Oeffentlichkeit nur für die Urtheilsverkündigung
wieder hergeſtellt werden Auf dem Korridore veranſtaltete ein
Kreis neugieriger Frauen ein Privatverhör mit den als
Zeuginnen anweſenden Dienſtmädchen die r von Hörenden
umringt waren bis endlich der Kaſtellan des auch
dieſer Un gehörigkeit ein Ende machte und die Freihaltung des
Korridors erzwang Das Urtheil in dem Prozeß gegen die
Gerir d Wagner das nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit
verlündet wurde lautete auf Freiſprechung von der Anklage des
Kindes mordes Die ſofortige Haftentlaſſung der Angeklagten
wurde gleichzeitig mit dem Urtheil verfügt

Vatermord im Jrrſiun Jn Wiesbaden gerieth der hoch
betagte Rentner Guſtav Aſchoff mit ſeinem Sohne dem 37 Jahre
alten Karl Aſchoff in Strett weil er dieſem das Verlaſſen der
Wohnung verwehrte Dabei ködt ete der Sohn den Vater durch
zwei Stiche in beide Bruſthälften Der Thäter iſt geiſteskrank
und war ſchon einmal in der Jrrenanſtalt zu Eichberg unter
gebracht Der Sohn iſt nach der That als die Polizei erſchien durch
alle Zimmer geflüchtet und hat als er nicht mehr ein noch aus
wußte aus einem Revolver einen Fehlſchuß abgefeuert und dann
ſich ſelbſt mit dem Meſſer vier Stiche in die Bruſt verſetzt Er
wurde in das Krankenhaus gebracht

Ein ſchlechter Ordnungswächter Jn Charlottenburg
iſt ein Schutzmann verhaftet worden weil er ſich an der
7 jährigen Tochter ſeiner Wirthin ſchwer vergangen hat

Opfer des Spiels Erſchoſſen hat ſich in Niz za ein
Berliner Namens Hugo Krauſe Dieſer war früher Beſitzer
eines Biergartens in der Haſenhaide ſiedelte dann nachdem er
ſein Grundſtück an den Magiſtrat verkauft nach Frankfurt a M
und ſpäter nach Genf über wo er eine Gaſtwirthſchaft über
nahm Am Montag wurde er todt aufgeſunden in ſeinem Be
ſitze befanden ſich noch 21 Fr Krauſe ſoll am Spieltiſch kurz
vorher 3500 Fr verloren haben

Meteorologiſche Station zu Halle

13 Dez 14 Dez9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 737,0 737,4u
el Fen eWind a e v 7 17 J u O SO z

Maximum der Temperatur am 13 Dez 4,29 O
Minimum in der Nacht vom 13 Dez zum 14 Dez 0,10 C
Riederlchläge am 14 Dez 7 Uhr morgens 3,8 w

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Ein Gebiet relativ hohen Luftdrucks erſtreckt ſich von der

franzöſiſchen zur iriſchen Weſtküſte und macht vorwiegend trocknes
ruhiges Froſtwetter bei meiſt geringer Bewölkung wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 13 Dez
8 Uhr morgens

WindrichtunStailtonen Varom Winde Wetter u
mm FStala 12 ratur

Meme l 756 HSO 1 bedeckt 1Swinemünde 745 SSO 6 halbbedeckt 1
amburg 738 SO 3 Regen 3orkum 737 Seo W 4 heiter 3Kannover 739 ſtill Schnee 1Berlin e e 4 743 SO 4 wolkig 1Breslan 751 SO 1 halbbedeckt 0Vamberg 741 SO 6 Schnee 0München 742 SSO 3 bedeckt 0Wien 753 SSO 2 bedeckt 0Pra 749 SSO 4 wolkenlos 0krieh 754 S 1 dedeckt 9Pelersdurg 765 SSO 2 dedeckt 1Daparanda 760 SW 2 bedeckt 3754 SO 2 bedeckt 2Kopenhagen 743 SO 5 bedeckt 3Abexde en 737 NW 9 dedeckt 3Cork 754 WwNW 4 heiter 5Paris

Wanren und Produktenberiehte
Getvreidoe

London 13 Dez Schluss Markt ruhigstetig fremder fest Mehl Gerste und Hafer fest Sen
gesohäftslos

Liverpool 123 Dez Weizen und Mehl stetig

Englischer Weizen
wimmendes Getreide

Rälsenfrächte
Wien 13 Pez Wais per Mai Juni 4,78 Gd 4,80 Br
Pest 13 Dez MAajs per Aai Juni 4,46 Gd as Br
London 13 Dez Mais unverändert
Li verpool 13 Dez Mais d niedriger

Chemische Produkte
Londono 12 Dez Chilisalpeter ordinär 7 eh 7/

8 ab 2 d
Karsbericoht der Halleschen Bankfirmen vom 14 Dez

rÜÄÜre we

rakkinir

Dividende Zins Liuskür 9h termin u Kanmor

Hallesehe 490 Stadt Anl von 1882 e M u o 4 102,25 b
u 3 Theater Anl von 16864 M u o 3 101,503290 Stadt I88s u o 102u u 1892 m u a 102,40 6gronar u u on So orer 373 j a P hl 101 76 0fſalberstiidier h u 18890 ar z 101 765 0

Naumburger I nru 3 i0i60Landechaltl 3 Central Ptfanäbriete h u z
Sachsische4clundzchattl Plandbrieto h u 4 103,50 0

n 3 1 u n r u 3 101 6Pa l s 75023 Int Scheine in u Bl 3 96,70u 49 Provinzial Auleihe Versch 4 103 0
3 T 7 Vwuo b sKnappechafts Berufesgenoszenschakt

490 Anleihe U /7 104,25 0Uustrut Reg 32 b Bretl Nebra ru iſ s 10125Cröllw A upierlabr 9 IIyp Anl ru 4 102 0
F Zimmermann Co Masch 400 H A u o 4 103 0
Hall Act Brauerei 4 p Anl Hru 101Körbisdort Zuckerfabrik 4 u o 101,50Ludwig II Gewerkschakt 0 2 s u 4Naumburger Braunkohlen u 4 1000Waldauer Braunkohlen 4 h u o a 104Sächs Thür Braun Vehla r i u 4 102,50 0
Werscheu Weissenf Brk 47 n ha a 155 0Zeitzer Parafk u Solaröltabr 509

Schuldv rückz à 1032 5 /ru 5 106 6Hallesche Bankvereins Aktien 16894 7 h h 5 163 62
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1894 3 r 4 89 d2B
Cönnern Malzfabrik Aktien 189495 12 i 5Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189495 10 i 4
Dörstew Ratimannscſ Braunk A 1894 951 2 i 4Eilenburger Kattun Manufaktur Akt ise4 s 0 4 64 0
Feldscohlösschen Brauerei Aktien 189495 3 o 4 72
Glaurig Zuckerfabrik Aktien 1894 95 4 iHallesche Hafenbahn Aktien I180495 33 4 100,25
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 189428 i 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1894 o 3 99,50
Iildebrand sohe Mühlenwerk Aktien 1894951 9 I 4 1658 6Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189495 o 4 1066
Landsberg Malzfabrik Aktien 189495 8 5Naumburger Braunkohlen Aktien 1884 95 12 4 1650
Niemberg Malzfabrik Aktien 189495 42 4 98 0
Packhols Aktien e 1l1894 4 u 65 0Riebeck sehe Montanwerke Aktien 189495 10 4 161,50
Sächs Thür Braunk St Aktien 1894 5 I 4 123Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 6 s 133
Waldauer Braunkonlen St Aktien 1893195 4 4
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189495 12 i 4 203 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Sehagede 189495 20 I
Zeitzer Paraff u Solarölkabrik Ak 189495 4 4 94
Zuckerraffinerie Ralle Aktien 189385 6 i i 135,50 bBruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohne Zs o Z
Konsolidirte Plünnerschaft Kuxe I 202 o

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück
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Arte and engationelle Vendoen

Geschenk und Gebrauchsgegenstände
eingetroſfen

C N BitterHalle S Leipziger Str 00 r

Nee Fiä Weihnachten
die halbe Flasche Veul0dol 85 Pf Mk 1,50 die ganze Flasche

Ueberall zu haben ad
wer

Bekanntmachung
Meine Weihnachts Ausſtellung in

Muvikwerken Polyphons
Symphonions Orphenions

Es kommen nur tadellos ſpielende Jnftrumenteiſt eröffnet adin großer Auswahl zu ſehr mäßigen Preiſen zum VerkaufAmsterdam 13 Dez Weizen aut Termine träge per März
151 do per Mai 152 Roggen loco behauptet do aut Vermine behauptet Jlluſtrirter Katalog koſtenlos
do per März 103 ber ieh 104 n t x ruhig aferAntwerpen 3 Der Weizen ruhig oggen uhig e v 1 n uh chruhig Gorste lest Vel 900 Roggen oee 490 Jan s er 4 ring er

Petorsvurg ez Weizen loco 8 ogge ,90 tHafer loco 30 Große Ulrichſtraße 48SAamevoten
Poterseburg 13 Dez Uant loco I einsant loco 10,40 en
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Ballkleider Stoſſe
Entzückeunde Lichtſarben in Seidengaze Täll
u andern Klaren Geweben Mtr v 8S0 P an
Seldene u Raumw Satins zu UVUnterkleidern
zu allen Farben passend Mir von 45 P an

Ball TVächer

Putz u Weisswaaren,
Spitzen Kragen Garnituren Kragen und

Manehetten Spitzentaschentücher
Rüschensortimente Spitzenchäles

Garnirte Damen und Kinder HMäte
Morgenhnauben Capotten ete

Gesichts Schleier Kopfſehales

Reisepaids
neue Muster G bis 30 Mark

Teoppieh

Sernaniga Tapestry Velvet Axminster und
Smyrna vom Sopha Teppiech bis zum
grössten Ssalonteppich neue prachtvolle
Zeichnungen u herrliche Farbeneſſecte zu
allen Preisen von 300 Mk Fell Vor

Ingen Thierstücke ete 50 und höher

Cataloge

gratis und porto

Seiden Stofte
Für Gesellschaſts und Ball Kleider in
brüllanten Lichtfarben glatt u gemustert
reine Selde 52 em breit 1,25 1,50 1,80
bis 5 II p Mir Sechwarz u glatt gemustert

Seidenstoff Mitr v M 1,35 an

Unterröcke u Blousen
Velour Satin Wollstoſf Röcke von 1,50 bis
13,50 Anstands Röcke von 1,25 7 M
Welsse Röcke von 1 50 15 Blousen für
Haus u Gesellschafts Tollette für jeden

Geschmack passend von 2,50 36 I
Fertige Promenaden Costüme

Regenschirm
m äfür Damen Herren und Kinder

von 75 bis 10 M

und Diüvandeeken in grossartägem Sorti
ment wie es von Keiner Oomeurreunz geboten
wirci in Gobelin Fantasie und Cheniülle
einfarb Plüsch u Plüsch mit Borde bunte
le LKommoden und NMähtiseh Docken

Tanzstunden Kleider
Zarte effeetrole und wasehbare Stoſfe in
weiss und IUechtſarben gestiektem Mull und
Crepon feinen weissen und farbigen Woll

stoſſen das Kleid 50 4 5 12 M
Vmhänge u Kopfehals in allen Preislagen

Damen I Kinder Schürzen

Schwarzseldene und wollene Schürzen jeder
Grösse Schwarze Haus und Geschäfis
Schürzen Römische seidene Schürzen 4 I

Scehwedisehe Schürzen Wirthsehafts
Küchen u Tändeischürzen weilss u buntfarb

Kinderschürzen für Haus und Schule

Seid Taschentücher
für Damen und Herren von O,50 bis 5 Mk

Wolistoff Vorhänge u Portfèéèr enunerreieht grosses Sortiment bester Fabri
Kate zu billigen VPreisen ohne Concurrenz
Zuggardinen Stores Roulenaux Stoſſe weiss
ereème und buntfarbig Indische Moussltne

Gardinen originell und blllig

Umtausch
nach dem Peste

goestattet

Gr Steinstrasse 87
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In allen Abtheilungen unserer Wanrenläger Haben wir

So Bestämnele n Freie beten ermässigt
hierdareh bietet sſeh günstige Gelegenheit zum Einkauf schöner praktischer und bIliger S

S S

h 48 6achels Capes

Iakelücdierstoſſe in Seide Wolle Halbwolle und Baumwolle
Le e T H Be W OIEW an fertig genähte Bett LeibwäscheAormal Unterkleider Bett Tisch Reise und Schlafdecken t

Damen Blousen Unterröche Corsets Schürzen Schirme etc

Gelegenheitskauf Nehrere hundert Dtz reinleinene Taschentücher

Jeder am Lager hefnäliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen

r den Anzeigentheif verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 3 Beiblälternt
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